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Sich einmischen, Stellung beziehemit Medien

Die Kinderund Jugendmedienarbeit kann junge Menschen dabei unterstitzenjsieltumwelt zu
erschlieRen, fur ihre Interessen einzutreten und sich zu engagieren. Medien liefern Anlaske, Wer
zeuge und Plattformen, das eigene Umfeld neu zu entdecken und eine eigene Sichtweiseizu entw
ckeln und zu zeigen. Als Reporter_in, Blogger ilmefacher_in oder Fotograf in fallt es vielen
Kindern und Jugendlichen leichter, neue Raume zu betreten, finden sie vielfaltige Ausdrucksmaoglic
keiten und oft auch eher den Mut, Fragen zu stellen und ihre Meinung zu auf3ern.

In der medienpéadagogischen A&ibim jfc Medienzentrum e.V. unterstitzen wir Kinder und Jugend|

che dabei, Medien in dieser Weise zu nutzen. Sie lernen, vernetzte Medien flr ihre sozialeng-gestalt
rischen und politischen Interessen einzusetzen, sich dabei kritisch und sicher zu bewwdgeibs
verstandlich auch die Rechte anderer zu respektieren. Dabei wenden wir uns in einigen Angeboten
direkt an Kinder und Jugendliche, zumeist jedoch unterstiitzen wir Erziehende, v.a. Fachkrafte der
Jugendarbeit und des Ganztags, Eltern und Lehneenimarin, solche Medienangebote umzusetzen.

Im Jahr 2013 stand die Offnung von Partizipationschancen durch die aktive Nutzung von Medien im
Zentrum unserer Arbeit. Das jfc Medienzentrum konnte 2013naslienpddagogische Fachstelle
zahlreiche Aktionen, ne Arbeitsformen und Themen initiieren und begleiten, die wir in diesem
Bericht vorstellen.

Danke!

Unsere Arbeit ware ohne ihre Unterstitzer_innen und Partner_inmedugendarbeit, Schule und
Kultur nicht denkbar. Darum méchte ich allen Kooperationspartnern, den Fachleuten in Ministerien
und der Stadt Kdln, aber auch den Stiftungen und Sponsdremins unterstiitzt haben, sehr herzlich
danken. Dies gilt auch den tdliedern des Vereins jfc Medienzentrum e.V., die durch ihr Egag
ment, z.B. in der Verantwortung im Vorstand, die Arbeit ermdglichen.

Unser Team wird erganzt durch einen Kreis von qualifizierten und sehr engagierten freien Mitarbe
ter_innen, denen ich flihr groRes Engagement ebenfalls herzlich danken méchte.

Ein besonderer Dank geht an die Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die im jfc Medienzentrum
aktiv waren, sei es als Teilnehmende eines Freiwilligendienstes, im Rahmen eines Praktikums, als
Peer Caches oder durch ihr ehrenamtliches Engagement. Sie tragen dazu bei, dass unsere Angebote
immer nah an den Interessen und Ausdrucksformen von Jugendlichen bleiben.

Nicht zuletzt mdchte ich mich bei den Kindern und Jugendlichen bedanken, die unsere &ngébot
Leben erfullen und letztlich diejenigen sind, die neue Ideen und Herausforderungen ins jfaMedie
zentrum tragen! Sie sorgen dafur, dass unsere Fortbildumgg Vernetzungsangebote immer ewi

der den Praxistest bestehen, der sie so attraktiv fur dggddarbeit macht.

Ko6ln, imMai 2014

Gerda Sieben, Leiterin
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jfc Medienzentrum 2013m Uberblick

Kinder und Jugendliche zu ermutigen, sich mit Medien zu &ufRern und ihre Meinungen und Ideen
auszudrucken, war das Ubergreifende Ziel im Jahr 2013. Es wurde in unterschiedlicher Weise in allen
Fachbereichen umgesetzt.

1. Fachbereich Filmbildung

Der Fachbeeich Filmbildung hat dies z.B. beim 24. Kinderfilmfestival mit dem Schwerpunktthema
oNur Mutd umgesézt. Durch eine Filmreihe sowie ein breit®ahmenprogramm gemeinsam mit
Kinos, Burgerhausern und weiteren Partnern erreichte das Thema in mehr als HGtdkungen

tiber 7000 junge Zuschauennen. Das Kinderfilmfestival CINEPANZ ist nach wie vor ein Highlight
unserer Medienarbeit mit Kinderund jingera Jugendliche. Hochwertige deutsche und internat
onale Kinderfilme werden hier, vielfach in Erstabfiing, gezeigt. Kinder sind bei der Progranmeng
staltung, als Kritiker, als Jurymitglieder und in vielen Spirel Mitmachaktionen aktiv beteiligt.

Uber die NetzwerkeKinderfilmfeste NR\WWund oCINECOLOG#HEt das Festival CINEPANZ niulnt

in Koln, sondrn auch NRWuveit in Fachaustausch und synergetischen Beziehungen wirksam, z.B.
was die Filmauswabhl, die gemeinsame Offentlichkeitsarbeit und die Begleitung von Kinderfiimfesten
in NRWdurch SpinxXKritiker-Redaktionen angeht.

CINEPANZ inklusiv

Aufbauendauf die Erfahrungen des Vorjahres wurde das Ziel, starker inklusiv zu arbeiten, weiter
verfolgt. Kontakte zu Einrichtungen mit behinderten Kindern und Jugendlichen wurden ausgebaut.
Sehr erfolgreich war die Filmarbeit mit Gruppen von hérenden und #hicténden Kindern. Sie pr
duzierten gemeinsam in zwei Ferienaktionen beeindruckende Videofilme, die beim Kinderfiimfestival
gezeigt wurden. Die nichtorenden Kindekundigtenihren Film mit Unterstiitzung einer Gebarde
dolmetscherin selbsan. Das Kinderfilmfgtival CINEPANZ wurde durch die Vorfilhrung dieser Filme
durch zahlreiche Vorfiihrungen mit Gebardensprache oder Untertitelsongyie auch durch Auffii-
rungen in Sozialraumenoch offener fur alle Kinder und Jugendlichen. Auch zukilinftig méchten wir
die inklwisive Medienarbeit schrittweise weiter ausbauen. Hier gibt es bisher nur sehr wenigd-Grun
lagen, methodisches Wissen miussen wir gemeinsam mit Fachkraften aus der Arbeit mit underschie
lichenZielgruppervielfach neu entwickeln.

2. FachbereicliMedien reflektierend

Im FachbereiclMedien reflektierewurden vor allem fiir die Zielgruppe der jingeren Jugendlichen
und Kinder Zugange zu einer reflektierten und aktierizungvon Medien geschaffen. In Serain
ren, aber auch im Rahmen von Kooperationen und Projekten wurden Fachkraffebddr mit Kin-
dern, u.a. Erziehelinnen, vom jfc Medienzentrura.B.:in Bezug auf Jugendmedienschutz und tefle
tierte Medienrutzung beraten und fortgebildet.

KameraKinder

Im Jal 2013 konnten wir mit dem ProjekiKameraKinderein attraktives NRWFotoportal anbieten
und das landesweiteNetzwerk fir Fotopadagogilveiter ausbauen. Diese Initiative unterstitzt
Padagog_innein NRW darin, einen Einstieg in die aktive Medienarbefirmlen und aktive Formen
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der Mediennutzung auch bei Kindern zu fordern. Awfw.KameraKindede finden Kinder (612
Jahre) wie aucl&ruppen in Jugendeinrichtungen, Ganztag, Schulen oder Kindereinrichtungen Anr
gungen fiir die Fotoarbeit. DagFotofenstenzeigt Fotoprojekte mit Partnern vor Ort (z.B. in Wuppe
tal, Aachen, Bielefeld, Dortmund, Bottrop).

Kinderfotofest und Kinderfotopreis

Der 2013 zum 2. Mal exfgreich ausgeschriebene Kindeidpreis NRW schaffte zugdiche Ad-
merksamkeit und Anerkennung fir die vielfaltigen Sichtweisen von Kindern.

Das NRW Kinderfotofest mit einer grof3en Ausstellung, vielen Mitmachaktionen und Preisverleihung
hob die &sthetisch und thematisch sehr beeindruckenden Ergebnisse desrKintl eine Buhne.

Mehr als 400 junge Besucher_innen mit ihren Eltern waren gekommen. Sehr anregend war es fir die
Fachkrafte, gelungene fotopadagogische Projekte und Produktionen in der Ausstellung und auf der
Website (Uber D00 Fotos) zeigen bzw. anseheu kbnnen. Die Resonanz auf das Portal Niztz-
werkund Fotopreis/Ausstellung war 2013 aul3erordentlich positiv.

Spinxx

Mit dem Netzwerk flir junge Medienkriti8pinxxmit Redaktionen in vielen Stadten in NR\\.B.
Bielefeld, Bonn, Gelsenkirchen, Kéln, Minstad Dusseldorf¢ schafftdas jfc Medienzentrum fir
Kinder und jingere Jugendliche einen Zugang zur aktiven Auseinandersetzung mit dem eigenen M
dienerleben. Beim zentralen SpirKxitikergipfel reisten Gér 70 junge Medienkritikelinnen auf
Einladung der Partner nach Disseldorf und beschéftigten sich mit dem Thema Japan, z.B.cdber Fot
grafie, Ausstellung, Filmend Interviews mit japanischen Gasten.

MedienConcret

Mit dem jahrlich in Kooperation mit demdinder- und JugendfilmzentrumKJF erscheinenden F&e
magazin MedienConcret leistet das jfc Medientrumeinen bestandigen Beitrag zur Reflexiop-m
dialer Entwicklungen und Trends. Im Jahr 2013 ents@asiThemenheftoSex& Crimeax Medien-
Concret gibt in diesem Heft einen Uberblick Uber neue Medientrends, schaut in die
oSchmuddelecked zeigt positive Entwicklungen und Herausforderungen auf, wie sie z.B. durch den
liberalisierten Umgang mit Sexualitat (in Medien) entstanden sind. Das hileeraitete padagogr
scheKnowhow steht nun bei Beratung, Schulungen fir Fachkrafte und Eltern zur Verfligung.

3. Fachbereich Lebensweltorientierte Medienarbeit

Im Fachbereich Lebensweltorientierte Medienarbeit stand die Verbessedendpartizipation von
Kindern und Jugendlichen im Zentrum von Kooperationen mit Tragern der Jugendarbeit undt der ku
turellen Bildung. Hier entstanden Aktionen und Fortbildungsangebote, die vor allem einen webjou
nalistischen Schwerpunkt hatten, d.h. im Zentrum standen mediafgiderungen an Themen.

Jugendforum NRW 2013

Eingeladen vom Ministerium Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrhainwestf
len prasentieren sich im Rahmen des NRW Jugendforums auf der Computerspiefjaesseom
jedes Jahiiber 30 (medien)padagogische Einrichtungen. Das jfc Medienzentrum beteiligte26ith
mit einem Infomationsangebot und einer Greenscre€ontoaktion hier konnten sich Bes


http://www.kamerakinder.de/
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cher_innen in Figen aus den Spielen SIMS, Rayman Origins oder Chaos of Deponia verwbmdeln
einer lustigen Pose fotografiert und anschlieend ineai€omputerspielhintergrund eingefligtxe
perimentiertensiemit denMoglichkeitenGreenscreen undigitaler Bildbearbeitung. Die Aktion fand
grol3en Anklang und tber 300 Teilnehmende nahmen glicklicErg@inerungsfoto mit nach Hause

AulRRerdem coachte das jfc Medienzentrum BiadieJugendredaktionen, die wahrend der gamescom
direkt vom Jugendforum NRW berichteten und mit tBestragen im WeklRadio dokumentierten.

UPLOAD!

Mit dem landesweiten ProjektUPLOADMedien in der Jugendarbéitkonnte mit Férderung des
MFJKJS eine landesweite Initiative zur Férderung der Mpédagogikn der Jugendarbeit in NRW
gestartet werden. Mit drei regionalen Kompakttagungen, dem Aufbau der Plattébiri OAD! M-

dien in der Jugendarbeitund vielen Beratungsangeboten wurden Einrichtungen der Jugendarbeit fur
gualifizierte Medienangebote mobilisiert und fortgebilde3echs Praxisprojekten NRW konnte
mittels Learningon-the-Job praxisnah und qualitativ Uberzgend realisiert werden. Aufup-
load.jfc.infofasst ein kurzer Film die Ergebnisse anschaulich zusammen.

Mit Themen wiealnterreligioser Dialog oMobbingiund adUnser Dorf aus Kindersichstanden Fa-

gen der Partizipatiomnd des fairen Miteinanderin der Lebenswelt von Kindern und Jugendlichen
im Zentrum der Praxisprojekte. Es wurden Basiseredie Fotografie, Video und Radidt in Kan-
bination mit Webtools genutztz.B. wurde unter dem Thenw&chreib Geschichtieein egenerBlog
gestaltet. Die Ausschreibung deearningon-the-JoProjekte stie3 ebenso wie die Thementage auf
grol3es Interessees konnte nur ein kleiner Teil der eingereichten Projektideen von uns begleitet
werden.

Materialien fur die Jugendarbeit

Erganztwwurde die qualitative Entwicklung der Mediennutzung in der Jugendarbeit durch die ficonze
tion und Produktion von neuen Materialien. Eine neue Broschiffanfach anfangen: Medien in der
Jugendarbeit, Infomaerialien, ein Relaunch der fi@/ebsite mit mehrnformationen und Linksos

wie ein Informationsfilm wurden entwickelt und produziert. Sie unterstiitzen uns nun bei dertdmse
zung von Medienarbeit im Rahmen der Kindard Jugendhilfe.

Occupy Culture

Mit dem drejahrigen bundesweiten, vom BKM geférderterojekt oOccupy Culturéentwickelt das

jfc Medienzentrum neue Wege der Kulturvermittlumgt Medienan Jugendliche. Im Jahr 2013 rwu

de z.B. eirCulture Laldurchgefiihrt. Zu diesem Labor wurden jungen Kinstler_innen, Jugendliche,
Softwarespezialist_innerkulturvermittler_innen und Kulturmanager_innegingeladen, solche ne

en Wege vorzuschlagen und zu erproben. So wurden z.B. Jugendliche befragt, es wurde omtSoft
Hardware experimentiertmediale $atements zum ThemeOccupy Culturé@produziert.

Aus desen Elementen entstanden Konzepte fur die Kulturvermittlung mit Medien, die im Jahr 2014
in drei Modellen mit Kulturpartnern erprobt werdeRartner 2014 werden sein:

¢ der Ringlokschuppen in Migim an der Ruhals ein Ort fir avancierte KulturprojektedFreien
Szeng; Theater, Musik, Tanz, Performance, Lesung


http://www.upload.jfc.info/
http://www.upload.jfc.info/
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¢ das Lehmbruckuseum in Duisburg, als ein 6ffentliches Museum mit einer herausragenden
Sammlung internationaler moderner Kunst und Skulptur
¢ das Computerspielmuseum Berlgin Museum das sich rit Games als Kultphanomenbefasst.

Nach Auswertung dieser Erfahrungen werden 2015 Handreichungen entstehen, die Methdden au
zeigen, wie die Partizipation von Kindern und Jugendlichen an Kultur durch den Einsatz van vernet
ten Medien gefoérdert werden kanrDas Projekt stof3t bei den Fachkraften der Kulturpadagagyk b
reits jetzt auf grofRRes Interesse. Gemeinsam mit der Akademie Remscheid ist fur 2015 eine
Fortbildung fur Fachkrafte der Jugendhd Kulturarbeit geplant.

Lokale partizipative Medienangebote

2013gab es v.a. in Kbermehrt partizipative Medienangebote mit Jugendeinrichtungen und-Par
nern aus denDffenenGanztag. Dazu stdn die beiden Férderprogramm@andemprojekte Kok
(Tandems mit Partnern aus Sch@&TS und kulteimedienp&dagogischer Eheinrichtung) und
oKulturrucksact (Partnerschaften von Jugendarbeit in SozialrAumemt kultur-/medien-
padagogischer Facheinrichtung) zusatzliche, wirksame Arbeitsgrundlagen bereit, die auctoneue K
operationen ermdglichten.

Wiesenzeitung

Im Rahmen vonSpiel ohne Ranzérgab es 2013 zum wiederholten Mal eine Sommerferienaktion
der Westdeutschen Zeitung. Kinder und Jugendliche (9 bis 16 Jahre) waren eingeladen, rmls Repo
ter_innendie Umgebung zu erkunden und davon zu berichten. Durch den begeisterten Einsatz der
insgesamt 80 Jungjournalishnenkamen viele spannende Ausgaben eiddfiesenzeitung zusan-

men, die reil3enden Absatz fanden.

MadchenMedienWoche

Die MadchenMedienWochist ein Berufsorientierungsprojekt fir junge Madchen zwischen 14 und
18 JahrenSie wurde 2013 Neuss und in Kdélmom jfc Medienzentrum organisierAn jeweils vier
Tagen erhielten dieleilnehmer_innerviele Informationen tber Medienberufe, konnten in prakt
scten Einheiten selbst mit Medien experimentieren und besuchten au3erdem viele Medieheinric
tungen wie z.B. den WDR.

4. Fachbereich Interkulturelles und Internationales

Das groRRe kreative Potenzial multimedialer jugendkultureller Produktionsstile k@uate im Fal-
bereich Interkulturellesind Internationalesehr konkret geférdert werden. Hier wurden zivilgésel
schaftlich relevanteThemen wie kulturelle Identitat und Respekt mit kinstlerischen Mitteln (Tanz,
Musik, Video, Fotografie, Poetry, Digital $telling, Vdng, Animation etc.) spartenibergreifend
medial verknipft und kinstlerisch umgesetzt.

Urban Media Festival

Ein Beispiel ist dadrban Media Festival, das unter deviotto oOccupy Culturédie Frage stellte,
wie offen Kultur(en) fur alle Jugelichen sind, inwieweit Kultur zur Abgrenzung oder zur Integration
beitragt, wie Kulturschatze mediegrobertawerden kénnen.
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Anti-Rassismusarbeit mit Medien

Das jfc Medienzentrum ist seit vielen Jahren im Bereich-Ragisismusarbeit sowie der Jugendined
enarbeit fir kulturelle Vielfalt aktiv. 1997 haben wir roRolle vorwart&eine Sammlung von Vide
projekten gegen Rassismus veroffentlicht, 2001 folgte dieROM oEinge(k)linkt¢ buntes statt
braunes Netg seit 2003 zahlreiche internationale Jugendbegewen, das interkulturelle Videopo
tal rootsnroutes.tv und das ProjeB€omics Against Raciém

U-Care

Im Projekt UCARE werdeaktuellim Verlauf von 2 Jahren (01.201231.10.2014) in Deutschland
acht altere Jugendliche/junge Erwachsene mit Talent uxdrerfahrung in den Bereichen
Tanz/Musik/Medienc mehrheitlich mit Migrationshintergrund zu Reer Coaches ausgebildet. Dazu
wurde das in einem Vorlauferprojekt entwickelte Curriculum weiterentwickelt und durch Elemente
der Antirassismugérbeit und degliversitatsbewusster\nsatzes erganzHdhepunkt der Ausbildung

war einezweiwdchige internationale Sommerakademie in Heek (NRW), aB@langehende LCARE
Peer Coaches awcht Landern teilnahmenDie ausgebildeten Peer Coaclféhrten anschlie3end,
verantwortlich begleitet vom Projektteam und von professionellen Coaches, Angebote fir jingere
Jugendliche durch. Diese Angebetrbindenaktuelle urbane Gegenwartskultur und antirassistische
Ansatze.

Steps Ahead

Im Rahmen de&Ugeférderten intenationden ProjektsoSteps Aheadlwurden im Vorlauferprojekt
oThe ROOTS & ROUTES Acadanmsgebildete Peer Coaches weitergebildet

5. Video und multimediale Produktionen

Video/multimediale Produktionen wurden in allen Fachbereicheniandelen Projekten aktieinge-
setzt: sei es bei Aktionen mit Tragern der Jugendhilfe und Schulen, bei detzungsder UPLOAD
Praxisprojekteoder im Rahmen der groRen Filmprojekt€&euern und Wachenund dWie du mich
bewegty den inklusiven Videoprojekten, de@ccupy Culturéebor und den multimedialen Arbest
weisen der internationalen Projekte.

Roadmovie:oWie du mich bewegst

In groRReren Videomduktionen lernten JugendlichBleues kennen undezogenStellung. So dn

stand in Form eineRoadmovis ein Film von Jugendlichen Ubkulturelle Bildung. Unter dem Titel
owie Du mich bewegétentwickelten sie einen Filnder anhand von konkreten Beispielen undPe
sonen aus ganz Deutschland zeigt, was Jugendliche bei ihren kulturellen und kinstlerischeir Aktivit
ten antreibt und was es iten bedeutet, selbst kreativ zu werden. Derdiniitige Filmowie du mich
bewegstifeierte am 20. Dezember 2013 im Filmforum NRW im K&lner Museum Ludwig einePremi
re vor mehr als 150 begeisterten Zuschauern.

Film und RadioproduktionenoFeuern und Wache

Mit dem Radie/'Videoprojekt oFeuern und Wacheanerstellten Jugendliche im Jahr 2013 ein Radio
und ein Filmportrait tber den Wandel des soziokulturellen Zentrofite Feuerwachéin Koin. De-

se mediale Anndherung zeigt den Wandel des gesamten Viatielsguen Anforderungen an Sozi
kultur und gibt einen engagierten Einblick in die komplexe Struktur der renommierten zidilgesel



Jahresbericht jfc Medienzentrum e 2013 ¢ Seite8

schaftlichen Organisationsform, wie es Blrgerzentren heute sind. Die Ergebnisse der Radioprodukt
onen wurden auf Radio Koéln gesket, der Film zweimal im Kino der Alten Feuerwache prasentiert
und mit den Engagierten des Blrgerzentrums lebhaft diskutiert.

6. Radie und Audioarbeit

Im Bereich der Radiaund Audioarbeit wurden Methoden entwickelt, wie Kinder und Jugendliche
Uber radbjournalistische Techniken Themen und Lebensbereiche fiir sich erschlieRen kémaen,
z.B. emotional bedeutsamEragen Trends und eigene Erfaingen mit (JugendKultur oder neue
Berufsfelder

listen!

Eindrucksvoll zeigte sich dies in der kontinuierlithedaktionellen Arbeit der jungen Radioredaktion
im jfc Medienzentrundisten!d, die regelmafig im Kolner Birgerfunk sendet. Dariiber hinaus gab es
zahlreiche Radi®rojekte mitPartnern,v.a. Jugendeinrichtungen oder Schulen.

Radio KURUX

Mit dem ProjektRadio KURUX unterstitzte das jfc Medienzentrum das landesweite Progralnm Ku
turrucksack. Hier konnten Radiogruppen in vielen KulturruckSaizken aufgebaut werden, die
Uber die jeweiligen lokalen Kulturrucksackprojekte berichteten. Dabei entstaniiderorts neue
Kooperationen mitden Lokalradios

- o) . |
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Teil I: AllgemeinéArbeit des jfc Medienzentrums

1. Grundlagen und Ziele

Ziel der Arbeit des jfc Medienzentrums e.V. ist die Sicherung, Weiterentwicklung und Vernetzung von
Medienarbeit auf lokaler, landesweiter urtgdn Kooperationerg auch auf européischer Ebene. Denn
mediengidagogische Fragestellungen und Bedarfe taucherEaigelthemerwie auch alsQue-
schnittsaufgaben fast allen Bildungsind Lebensweltkontexten auf. Die verschiedenen Medienspa

ten mit ihren Funktionen, Kommunikation, Spiel, Gestaltung und Kommerz wadimseer enger
zusammen und finden im Web eine scheinbar unbegrenzte Plattform und Verbreitungsmdglichkeit.
Vernetzte Medien, die als multimediale Handlungsrdume eine grof3e Faszination und manipulative
Kraft, aber auch Chancen fir interessante Spiel, Gaaggd und Kommunikationsformen bieten,
fordern immer wieder neu medienpadagogische Antworten heraus.

Da Medien immer mehr Aufmerksamkeit und Entwicklungszeit bei Kindern und Jugendlichen binden
und auch Suchtpotenzial haben, gilt es mehr denn je, KindethJugendlichen Medien als Wer
zeuge zur Welterfassung und Kommunikation zuganglich zu machen und ihnen Kriterien fiir eine an
den eigenen Interessen, an Verantwortungsgefihl und Kreativitat orientierte sichere und verantwo
tungsvolle Mediennutzung an di¢dand zu geben. Insbesondere in den Bereichen InRklus
on/Integration, Pravention/Partizipation, kulturelle Bildung, Umw@&esundheitsbildung und €3
rufsorientierung sowie in der Arbeit mit jingeren Jugendlichen und Kindern werden wir vermehrt
angefragt.

Zel unserer Arbeit ist es, diese Entwicklungen aufzugreifen und mit den Strukturen und &sthetischen
und journalistischen Grundlagen der Mediensparten zu verbinden, um so jeweils zeitgemafie Formen
der medienpadagogischen Umsetzung zu entwickeln. Dieserst®ll den Strukturen der Jugenda

beit in Koln und NRW zur Verfligung.

Von der unkritischen Nutzung zur aktiven, bewussten Gestaltung

Wir bieten Hintergrundinformation, gestalterisches Basiswissen und konkrete Anwendungs
mdoglichkeiten in vernetzten Konteett. Wir kniipfen dabei an aktueljengendkulturell bedeutsame
Gestaltungs und Kommunikationsformen, z.B. in der Zusammenfiihrung unterschiedlicher Medien
und Sparten, sowie der Verbindung von mobilen Medien und Netzen an und entwickeln Angebote,
die Wegevon der unkritischen Nutzung zur reflektierten Rezeption und zur eigenen Gestaltiing of
nen. Wir verstehen Medienbildung als Teil der Jugendarbeit und der kulturellen Bildung.

Medien als Werkzeuge zu Bildung und Beteiligung fur alle Jugendlichen

Weil Medieneine Schliusselfunktion fur Bildung, Selbstausdruck und Beteiligung haben, ist es uns ein
besonderes Anliegen, hier v.a. bildungsd/oder sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche zu
unterstitzen, Medien flr sich angemessen nutzen zu kénnen. Hiet sigekluge Vernetzung mit
Partnern aus Jugendarbeit, Schule, Ganztag sowie beruflicher Bildung eine wichtige Rolle. Wir nutzen
Themen und Aktionsformen, die an den realen Erfahrungsrdumen und dem sozialen Umfeld- der Ki
der und Jugendlichen anknipfen.
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Unterstitzung und Fortbildung durch praxiserprobte Inhalte

Die Arbeit des jfc Medienzentrums zeichnet sich durch einen Mix aus Fortbildung, Beratund; Verne
zung und konkreter Unterstlitzung padagogischer Fachkrafte und Eltern und der direkten néedienp
dagogisben Arbeit mit Kindern und Jugendlichen aus. Dieser Mix gibt unserer Beratunmy&ot-
bildungsangeboten eine besondere Aktualitat und Glaubwurdigkeit.

2. Struktur der Arbeit

In seiner Uber 3%ahrigen Geschichte ist das jfc Medienzentrum zu einer fe&eifie in der paa
gogischen Landschaft in Kéln und NRW geworden. Mit Beschluss der Mitgliederversammlung vom
24. Mai 2013 wurde der Veremlugendfilmclub Kdln e.\.Medieninformationszentrurain jfc Me-
dienzentrum e.Mumbenannt. Damit ist der Name starkan die im CI und im Alltag verwendete-B
zeichnungiifc Medienzentrundiangenahert worden.

Seine Aufgaben konkretisieren sich auf der Grundlage der Bedurfnisse der jeweiligen Zielgruppe, der
gesellschaftlichen und medientechnischen Entwicklungen und deiGesellschaft, Verwaltung und
Tragern formulierten Erfordernisse.

Die Angebote sind an der Schnittstelle von Theorie und Praxis angesiedelt, die Beratung uihd Fortbi
dung der Fachkrafte der Jugendarbeit profitiert von unseren Praxiserfahrungen und desereiu
Partner. Viele Angebote werden gemeinsam mit lokalen bzw. regionalen Akteuren entwickelt und vor
Ort umgesetzt.
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Aufgaben

Zu den Kernaufgaben des jfc Medienzentrums gehéren:

¢ Starkung der Kompetenzen padagogischer Fachkrafte insbesondere der Jbgénaza der
Jugendkulturarbeit in Kéln und NRW

¢ Anknipfung medialer Gestaltungschancen an die Interessen und Lebenswelten von Kindern und
Jugendlichen

¢ ErschlieBung medialer Partizipatiensd Inklusionspotentiale/Strategien gegen Benachteiligung
und Formen der Ausgrenzung

¢ Forderung sozial verantwortlicher Kommunikationsbeziehungen in der mediatisiertend-eben
welt von Kindern, Jugendlichen und Familien

¢ Erweiterung der Kompetenzen und Horizonte aller Burgerenim Sinne einer umfassenden
kritischen Medienbildung

Arbeits- und Themenfelder

Unsere Arbeitsweisen knlpfen an die sinnlichen und asthetischen Gestaltungsformen der {Jugend
Medienkultur an und vermitteln fundierte asthetische, gestalterische und reflektierende Kompete
zen in derBasismedien

Radio/Audio
Film

Video
Fotografie

N N N N

Ausgehend von diesen Basiskompetenzen, die sich in immer neuen Geraten bewahren, werden die
jeweils aktuellen Entwicklung der Medientechnik einbezogen; z.B.

PC/Internet

Social Media
Multimedia/Crossover
mobile Endgera

Apps, Blogs, Podcast
Games, GR§estlitzte Spiele

D N N N N N

In unseren Angeboten entstehen:

¢ Produktionen z.B. Videofilme, Animationen, Fotos, Multimediawendungen, Radiobeitrage,
Podcasts

¢ medienjournalistische Formatez.B. Kinderund Jugendredaktionen (Radiideo, Webmaar
zin), Partizipation an Lokalnd Jugendpolitik, Blogs

¢ rezeptive, reflektierende Angebotez.B. Medienkritikerredaktionen, Kritikergipfel, Kinderjury,
Filmfestivals, Fotoausstellungen, Wettbewerbe

¢ Publikationenund Plattformen, z.B. MedienConcreMagazin fur die padagogische Praxis



Jahresbericht jfc Medienzentrum e 2013 ¢ Seitel4

3. Arbeitsformen

Mit unseren Angeboten haben wir im Jahr 3@h. 10.000 Kinder und Jugendliche erreicht. Dies war
auch moglich, weil wir in vielen Projekten mit Partnern in Kéln, NRWEuUropa eng zusammena
beiten konnten.Die vom jfc Medienzentrurentwickelten Angebote werden kommunal und lasde
weit vielfach in Printform und digital Gberregional veréffentlicht

Dartuber hinaus haben wir direkt und indirekt Fachkrafte der Jugendawhditauch aus den Bere

chen Schule und Ganztag beraten, fortgebildet und konkret vor Ort unterstiitzt. Auch durch eine
aktive Teilnahme am fachpolitischen Diskurs vertreten wir eine qualitatsvolle Medienpéadagogik in
K6ln und NRW.

Qualifizierung von Fachkrégn

G

Weiterentwicklung der padagogischen Medienarbeit durch eigene MethodenentwigldarmB.
2013: Entwicklung von Knowow zur Inklusion von hérgeschadigten Kindern in die aktiveovide
arbeit, die Entwicklung einer Pe@oachAusbhildungim Bereich kultur und medienpadagadg
scher Antirassismusarbeitder die Entwicklung von neuen fotop&dagogischenéfaen in der
Kindermedienarbeijt

Quialifizierung und Fortbildung fur Erziehende, insbesondere Fachkrafte der Jugendarbeit durch
Seminaregplearningon-the-JoltAngebote, so z.B. 28Im ProjektUPLOAD!

Bereitstellung von Informationsmaterialien und Orientierungshilfen fir die padagogische Praxis
auf unseren Webplattformen, aNMewsletter und als Printmedium

Ausbildung von Peer Coaches, Praktikantenen Absolventeninnendes FSJK (ca. 40gendt
che undjunge Erwachseng@ro Jahr)

Beratung furFachkrafte der Kindeund Jugendhilfe. Nachfragen aus Kd@anz NRWIind dem
Bundesgebiet. Im Zentrum stehen Fragen zum Jugendmedienschutz, Mdglichkeiten der Weite
qualifizierung, der Projektunterstiitzung, geeigneten Medien zu Themen und deren Beschaffung,
Fragen nach geeigneter Technik fir bestimmte Anforderungen und Zielgruppen, Beratung zu
neuen Medientrends und deren Auswirkungen auf Kinder und JugendlichduBgféihrt auch

zu ausfuhrlichen, oft mehrstiindigen Gesprachen mit konzeptioneller Analyse zur Weitekentwic
lung der Angebote des Tragers oder der medienpadisghgn Konzeption von Projekten

Maf3geschneiderte Angebote fur die Jugendarbeit in Kéln und NRW

¢ Management stadtund landesweiteoDachprojekté, die wichtigemedienpadagogisch&he-
menund Inhaltetransportieren

¢ Unterstitzung von kommunalen und landesweiten Kampagnen und Programmdngknda
beit, z.B. Medienpass NRW

¢ Durch die Moderation von nmidenpadagogischen Netzwerken und die Bereitstellung vast Au

tauschplattformen im Netzz(B.www.spinxx.dewww.rootsnroutes.eywww.KameraKindede,
radio.jfc.info) schafft das jfc Medienzentrum wirksame Instrumente, um interessierte Fachkrafte,
aber auch Kinder und Jugendliche themenbezogen zusammenzubringen. Projekte des-jfc Med
enzentrums werdemi der Regel im Verbund mit Einrichtungen der SgzZilidungsund Kultu-
arbeit in Kdln und NRW realisiert, dj@ngestol3en durch die jeweiligen Modellaktivitatemm

besten Fall nach Beendigung einer Modellphase weitere gemeinsame Aktivitaten entwlidkel



http://www.spinxx.de/
http://www.rootsnroutes.eu/
http://www.kamerakinder.de/
http://radio.jfc.info/
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sere landesweitenDachprojekté(z.B. 208 UPLOADQKameraKinderSpinxxund KURUX)aber
auch unsere kommunalen Aktivitaten stoRen weitere Kooperationen an, dienen dem Erfahrung
austauschgder Konzegentwicklung und Qualifizierungowie der Lobbyawt fir die Anliegen

der Medienbildung

Realisierung eigener stadizw. landesweit ausstrahlender medienpadagogischer Verdnatal
geng z.B. Kinderfilmfestival)-CARE Sommerakademidrban Media Festival, Kritikergipfel,
NRW Kinderfotofest, die Qualitd und Perspektiven von Kindern und Jugendlichen in der kreat
ven Mediennutzung sichtbar machen

mobile Aktionen und Kooperationen mit Partnern der Jugendbildung in Kéln und: RRMgung
zu und Hilfestellung bei medienpadagogischen Aktivitater Ort:Projektentwicklung;begleitung
und -auswertung

Angebote fur Kinder und Jugendliche

G

N

N DN DN D NN N NN

Veranstaltungen fir Kinder und Jugendliche, z.B. das Kélner KinderfiiSPANZAasKinde-
fotofest, die SpinxxKritikergipfe]

Filmreihen wie das Schulkinoangel@itNEPOINT

Prasentationen, z.BJrban MediaPremiererim Blrgerzentrum Alte Feuerwachgotoausste
lungKameraKindeim Alten Pfandhaus Kdln

Internationale Begegnungen im Rahmen von MedienprojektenUrtian Media Summit 2013
Berufsorientierung inMedienbereich z.B. im Rahmen der Madchenmedienwoghen
Werkstatten und Workshops zur aktiven Medienproduktion in den Sparten des jfc
RegelmaRige Gruppenangebote, z.B. Radlid Videoredaktionen

Ausbildung von jugendlichéPeerCoaches

Ferienangebote, B. Wiesenzeitung

Mitmach-Aktionen, z.B. am Weltkindertag

Aktivierende Angebote im Netz, wie z.B. auiw.spinxx.deund www.KameraKindede, die
dazu beitrageniMedienproduktionen und Perspektiveron Kindern und Jugendlichen sichtbar zu
machen, zu wirdigen und die Interégm$en miteinander zu vernetzen



http://www.spinxx.de/
http://www.kamerakinder.de/

Jahresbericht jfc Medienzentrum e 2013 ¢ Seitel6

G

padagogisckkonzeptionelle und technische Beratung von jungendlichen Medienmachdin, in
Bereitstellung von dchnik, Schnittplatzen, Studio

Fachspezifische Services und Produktionen

q

Bereitstellung von vernetzenden Plattformen mit padagogischen ServicegyanBjfc.info,
www.KameraKindede, radio.jfc.infg

Entwicklung von Arbeitsmaterialien

Herausgabe von Fachpublikationen (M@dienConcrét

EinsatzVermittlung von Referenten, Materialien und Medien fir medienpadagogische Bgdung
angebotd Aktionen

Tednikverleih und Technikberatung;

Medienproduktionen: Unregelmé&Rig tbernimmt das jfc Medienzentrum auch Auftrage fiir Med
enproduktionen im sozialen Bereich. Diese Auftrage geben unseren jungen Medienmachern die
Gelegenheit, ihr Fachwissen zu erprob8ie tragen dazu bei, die Eigenmittel des jfc zu decken.

Fachpolitischer Diskurs

4.

Austausch mit Forschung und Politik

Ausrichtung von Fachgesprachen und Tagungen

Beteiligung an Ubergreifenden Veranstaltungen, z.B. JugendfaruRahmen degamescom,
Nachtder Jgendkultur,

Beratungs, Jury und Referententétigkeiten

Mitarbeit in zahlreichen stadtlandes bundesweit relevanten Gremien

Vernetzung, Publikationen und Offentlichkeit

Gremienarbeit

Mitarbeit in kommunalen Gremien

N N N DN N N N N

N N N N N N

AG 878 KJHG Kukwnd Medienpadagogik

AG Partizipation, Federfiihrung: Amt fur Kinder, Jugend und Familie der Stadt Kéln

AK 880 KJHG

AG Jugendhilfeplanung des Paritétischen, Kéln

AK Méadchen und Internet in K&rAK MIK

AK Madchen in der Jugendberufshilfe

Arbeitskreis Kinderfilmfeste K6ln (Zusammenschluss Kdlner Birgerh&user/Jugendzentren fur
CINEPANZ

ArbeitskreiSCINECOLOGN#EN Zusammenschluss von vier Kolner Festivals zur Kooperation und
gemeinsamer Offentlichkeitsarbeit

ArbeitskreisoMadchen in dedugendberufshilfé;

Arbeitskreis Kdlner Kinonéchte;

Arge Koln (Arbeitsgemeinschaft der Kdlner Radiowerkstatten)

Bildunglandschaft AltstadNord, Koln;

Der Paritatische, Kreisverband Koln

KinoAktiv (Zusammenschluss der Kélner Filminitiativen), Vorstand


http://www.jfc.info/
http://www.kamerakinder.de/
http://radio.jfc.info/
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¢ Kolner Jugendring, Vorstand, Vollversammlung, Arbeitskreis Partizipation
¢ Koordinierender Arbeitskreldip-Hop-Netzwerk Nippes

Mitarbeit in landesweiten und Uberregionalen Gremien

¢ Deutscher Kulturrat, Fachausschuss Bildung

¢ FRAME, Arbeitsgemeinschaftrd&ei Arbeitenden Medienzentren (bundesweit)
¢ Gesellschaft fur Medienpadagogik und Kommunikationskultur (GMK), Regionalgruppe NRW
(Sprechertatigkeit)

Filmforum NRW

Kinder und Jugendfilmzentrum (KJF)

Kulturpolitische Gesellschaft

Institut fir Bildungund Kultur (Vorstand)

Jugendforum gamescam

Jury des deutschen Computerspielprejses

Landesarbeitsgemeinschaft lokale Medienarbeit (Mitgliedschaft)
Landesarbeitsgemeinschaft kulturelle Jugendarbeit (Mitgliedsghaft)
Landesarbeitsgemeinschaft Kunst unddia;

meconet

Netzwerk Fotopraxis NRW

Netzwerk Kinderfilmfeste NRW e.V. (Sprecher)

Paritatisches Jugendwerk NRW (Vorstand)

Qualitatszirkel Film und Schule

ROOTS & ROUTES International Association (Vorstand)

ol RN e N RN RN N N A N o I a TV a TN o N o VA IV o |

Publikationenund Internetprasenzen

Portaleund Services

Neben der Homepageww.jfc.info unterhalt das jfc Medienzentrum medienpadagogische Plattfo
men, die Ergebnisse, Ideen, Methoden zu wichtigen Themen biindeln und prasentieren und-zur Ve
netzung der Aktiven beaiagen. Gleichzeitig dienen sie als Arbeitshilfe, Ideenbdrse und Einstieg in die
Beratungsarbeit. Zunehmend werden diese Moglichkeiten durch AktivititeFeaebook erganzt.

Wwww.cinepaenz.de
KinderfilmfestivalCINEPANZews, Programniitmachen...

www. KameraKindede
Portal fur Kinder, die fotografieren, und fur die Fotopadagogik in NRW

radio.jfc.info
Web<ite fur die Radioarbeit im jfledienzentrum Produktionen der Jugendredaktidhsten!", die

auch im Koélner Burgerradio laufen, aber auch zahlreiche Podcasts und die Ergebnisse vow-Radiopr
jekten.

upload.jfc.info
Thema: FortbildungMedien in ér Jugendarbedt Plattform fir das landesweite Fortbildungsprojekt

UPLOAD!


http://www.jfc.info/
http://www.cinepaenz.de/
http://www.kamerakinder.de/
http://www.radio.jfc.info/
http://www.upload.jfc.info/
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Www.rootsnroutes.eu
Multilinguale Website des internationalen ROOTS&ROWEESverks. Entwickelt und betrieben
vom jfc Medienzentrum

WWW.Spinxx.de
Die OnlinePlattform fur junge Medienkritik Film-, TV und GameKritiken von Kindern und Jugen

liche fur Kinder und Jugendliche

www.medienconcret.de
Informationen mr aktuellen Ausgabe und zum Archiv der Fachzeitschrift MedienConcret, die das jfc
Medienzentrum gemeinsam mit dem KJF herausgibt

www.digitalunddraussen.de
Thema: Partizipation und erlebnispddagogische Medtikeit.

www.du-bist-online.de
Thema: Prasentation der Ergebnisse der Medienarbeit mit wechselnden Partnern

WwWw.u-care.org
Multilinguale internationale Projektplattform des vonjfc Medienzentrum koordinierten
Antirassismusprojekts-CARE, Urban Culture Against Racism in Europe

www.hiphop-projekt.de
Website des HipHop-Netzwerks fur Toleranz und Integration Kdlippes; dagfc Medienzentrum
entwickelt und wartet das Portal

Newsletter und Social Media

¢ Newsletterdjfc-Infoafir Fachkrafte, Partner, interessierte Erwachsedrei Ausgaben (Juli, e
tember), Verteiler ca. 500 E-Mail-Adressen; Redaktion: Sascha Pux

¢ FacebookPage jfc Medienzentrum e.\Wvww.facebook.com/jfcmedienzentrum
339Abonnent_innen13 Posts seitendesjfc im Jahr 2013

¢ FacebookPage ROOTS & ROUTES Deutschiang,facebook.com/rnrgermany
1.281 Aboment_innen, 31Posts seitendesjfc im Jahr 2013

¢ FacebookPage Cinepanmyww.facebook.com/pages/CINEPAKDderfilmfest
K8In/162959803737105149Abonnent innen 9Posts seitendesjfc im Jahr 2013

¢ FacebookPage Urban Media Festivalww.facebook.com/urbanmediafestival
372 Abonnent_innen32 Posts seitendesjfc im Jahr 2013

¢ FacebookPage Spinxxwww.facebook.com/pages/spinxxde/139983366080779

¢ FaceboolPageKameraKindemwww.facebook.com/page#lameraKinde#06263802749386

Publikationender Mitarbeiter_innen
Die Mitarbeiter innendes jfc Medienzentrums haben im Jahr 2@dlgende Artikel ver6ffentlicht:
¢ Interview mit Sabine Sonnenschei@hancen nutzerRisiken Erkenneénn: seconds 1/13

¢ SonnenscheirSabine Von Glasernen Medienmenschen und Faked Reality. Methodesh han
lungsorientierter Medienkritik. In; GMK Dieter Baacke Preis Handbugh VIl


http://www.rootsnroutes.eu/
http://www.spinxx.de/
http://www.medienconcret.de/
http://www.digitalunddraussen.de/
http://www.du-bist-online.de/
http://www.u-care.org/
http://www.hiphop-projekt.de/
http://www.facebook.com/jfcmedienzentrum
http://www.facebook.com/rnrgermany
http://www.facebook.com/pages/CINEPÄNZ-Kinderfilmfest-Köln/162959803737105
http://www.facebook.com/pages/CINEPÄNZ-Kinderfilmfest-Köln/162959803737105
http://www.facebook.com/urbanmediafestival
http://www.facebook.com/pages/spinxxde/139983366080779
http://www.facebook.com/pages/KameraKinder/406263802749386
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¢ Sieben, Gerda, Walter, Heiko: Digital und DraufRen: Abentaitdflo? und Notebook in: Braune
Krickau, Tobias, Ellinger Stephan, Perzel, Clara (HRSG) Handbuch Kulturpadagogik fui-benachte
ligte Jugendliche, Weinheim und Basel 2013, S. 406 ff.

Kooperationen

Kooperationen lokal (K6ln)

Afrikanische Gemeinde Kéln

Akacemie der Kiinste der Welt KéIn

Allerweltskino e.V.

Altes Pfandhaus Koln

Amt fir Kinder, Jugend und Familie der $t&din, Abteilung Jugendschukachstelle Medien
Amt fir Kinder, Jugend und Familie der Stadt KéIn, Amt fir Kinderinteressen
Amt fir Kinder, ugend und Familie, Stadtische Beratungsstelle fur Arbeitd Berufsfragen
AWO Kolrg OGS Halfengasse sowie Jugendeinrichtung und Nachbarschaftshaus
Bezirksjugendpflege Nippes

Bezirksschilelinnervertretung

Blinker Filmproduktion

Boogiefilm Koln

Blhne der Kultureg Arkadas Theater Koln

Birgerhaus Kalk

Birgerzentrum Alte Feuerwache

Burgerzentrum Ehrenfeld

Bilrgerzentrum Vingst

Bugs Jugendcafé

CinenovaKino

Club Bahnhof Ehrenfeld

ComputerProjekt Kéln e. V.

DachloWg JugendprojekiVeidenpesch

Et SoziBlrgerzentrum Vingst

Evangelisches Jugendzentrum Hackenbroich

Exposed; Festival fur erste Filme

Fachhochschule Koln,

Filmforum NRW im Museum Ludwig

FilmlInitiaiv e.V.

Gesellschaft fir Moderne Kunst am Museum Ludwig e.V.

Gesellschatt fur SystemischerBeing

Girlspace; Medientreff fur Madchen

IFFF;, Internationales Frauenfilmfestival Dortmund|KéIn

InVia Koéln

Jugendund Kulturzentrumsinitiative Sulz

Jugendclub Escher Stral3e

Jugendhaus Treffer

JugendZentren Koln gGmbH,

Jugendzentrum Gremberg
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Junged.iteraturhaus Koln

K50 Schilermagazin

KatHO¢ Katholische Fachhochschule Kéin
Katholische Gemeinschaft St. Mauritius Clemens,-Rdkhheim
Kinder und Elternzeitschrift Kanguru
Kinder und Jugendeinrichtung Northside
Kinder und Jugendhaus BoltensternsBa
Kino Gesellschaft Koln

Kino Piccolo (OT Nonni + Movie Crew Cologne e.V.)
Kita Ossendorfer Weg

Kdlner Jugendring

Kulturbunker Milheim

Media Smart e. V. KdIn

Medienzentrale des Erzbistums Kdln
Metropolis-Kino

MontessoriGrundschule Hohenhaus OGS
Montessoi-Hauptschule Kdln

Movie Crew Cologne

Museum Ludwig

Nordparkschule Kéln

OdeonKino

OGS der Brudeggrimm-Schule

OT Luckys Haus, Koln Bilderstéckchen
OT Werkstattstral3e

OT Vita

OT Take Five

Philharmonie Kdln

Pusteblume e.V. Kéln

Rapunzel Kinderhaus e V.

Rheinflanke gGmbH

Schauspiel Kéln

Spielraun; Spiel, Musik, Tanz e.V.
SKStiftung Jugend und Medien

SKM Kadln

Soundtrack_Cologne

Stadtbibliothek KéIn

Trickfilmstudio Lutterbeck

Universitat zu Koln

Universitat zu Koln, Institut fur Deutsche Sprache undatite
Unlimited¢ Europaisches Kurzfilmfestival Kéln
Zartbitter e.V.

ZfL¢ Zentrum fur Lehrerinnenbildung
Ziegler Film Produktionsgesellschaft
Zurtck in die Zukunft e.V.
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Kooperationen landesweit (NRW)

AdoltGrimmelnstitut Marl

AIM. Ausbildung in Medienbefen

AKKI Dusseldorf

Amt fur Kinder, Jugend und Schule der Stadt Mulheim an der Ruhr, Abteilung Jugendférderung
Bielefelder Jugendring

Bielefelder Kinderund Jugendfilmfest
Bildungsbiro der Stadt Bielefeld

Bonn, Medienzentrum

Bluebox, Siegen

BirgerhaudBergischer Lowe, Bergisch Gladbach
Cliquentreff Haus der Jugend, Witten

Die Welle, Remscheid

DietrichKeuningHaus, Dortmund

Dorstener Kunstverein e.V.

Dortmunder U, Dortmund

Evangelisches Jugendhaus Wersten
Evangelischedugendzentrum Jacobi Rheine
Filmund Schule, Minster

Filmothek der Jugend NRW

Gesellschatt fir Medienpadagogik und Kommunikationskultur, Bielefeld
Girls' Day

Hamm, Filmund Medienakademiéir Kinder und Jugendliche im Medienzentrum
Hochschule Niederrhein, Monchengladbach
JKS Bleibergérabrik, Aachen

Jugendamt der Stadt Rheine

Jugendamt Kreis Coesfeld

Jugendkulturblro Lidenscheid
Jugendkunstgruppen Leverkusen
Jugendpresse Rheinland

Jugendzentrum Famous, Witten

Kinderfilmfest Bonn

Kinderfilmfest Leverkusen

Kinderfilmfest Munster

Kinderfimtage im Ruhrgebiet

KinderKinoFest Dusseldorf

Kinderspielhaus Dusseldorf

Krea JugendcluKreativitatsschule Bergis€bladbach e.V.
KUBUS, Jugendkulturzentrum Hamm

Kultopia, Hagen

Kulturbiro Bielefeld

Kulturbliro Hamm

Kulturbiiro Minden

Kultursekretariat NRW

Kulturwerkstatt Bottrop

Landesanstalt fir Medien NRW
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Landesarbeitsgemeinschaft Arbeit, Bildung, Kultur NRW e.V.
Landesarbeitsgemeinschaft Kunst und Medien NRW, Raesfeld
Landesarbeitsgemeinschaft Lokale Medienarbeit NRW
Landesmusikakademie NRW, Hédknbag

Landesvereinigung Kulturelle Jugendarbeit Nordriwiestfalen e V.
MedienKunstRaum Unna

Medienzentrum der Stadtbibliothek Gelsenkirchen
Medienzentrum Gutersloh

Medienzentrum RhehiKreis Neuss

Medienzentrum Rheinland, Diisseldorf

Spieleratgeber NRYKGIn

Sudbahnhof, Krefeld

U2 Kulturelle Bildung im Dortmunder U

Verband binationaler Familien und Partnerschaften NRW
Weltkulturerbe Zollverein, Essen

Westdeutsche Zeitung, Krefeld

Zeche Carl und Studiobiihne, Essen

Zentrum fur Information und Bildung der Staditha

Kooperationen bundesweit
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Bundesverband Jugend und Film, Frankfurt
Bundesvereinigung Kulturelle Jugendbildung, BKJ, Remscheid
Deutsche Digitale Bibliothek

Deutsche Kindermedienstiftung Goldener Spatz
Evangelische Jugend Schwerin

FreiwilligeSelbstkontrolle Fernsehen, Berlin
GenerationFilmfestspiele Berlin

Hochschule fur Film und Fernsehen Konrad Wolf, Babelsberg
Kinderfilm ev., Berlin

Kinder und Jugendfilmzentrum in Deutschland, Remscheid
Kifrie Musik und Medienzentrum, Berlin

Kinder und Jugendtreff Bordesholm

Kinderfilmfest Miinchen

Kommunales Kino Pforzheim

Lucas Kinderfilmfest Frankfurt

SchulKinowochen Thimgen/Sachsemnhalt

PH Ludwigsburg

Seepferdchen Kinderfilmfest Hannover

Vision Kino, Berlin

Kooperationen international

N N N

ABI Assoctas (LondonGrol3britannien)
Association RiF (Lillefankreich)

Associaione Fabbrica Europa (Florehalien)
Brouhahamnternational (LiverpoolGrof3britannien)
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COSPE (Florenz/Italien)

EuroEst (Bukarest/Rumanien)

LMI¢ Interaktives Medienlabor der UniveraitBarcelona (Spanien)
Mira Media (Utrecht/Niederlande)

Performers House (Silkeborg/Danemark)

Routes i Origines (Barcelona/Spanien)

SMouThg Synergyf Music and Theater (Larissai€henland)
Stichting Roots&Routes (Amsterdam/Niederlande)
Subjectivevalues Foundation (Budapest/Ungarn)

SVI (Serbien)

Sziget Management (Budapest/Ungarn)

Xenomedia (Barcelona/Spanien)
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5. Ausstattung und Forderung

Zuschusse zu den Betriebskosten

Das jfc Medienzentrum wird seit vielen Jahren im mRah der kommunalen Jugendilf
Jugendférderung finanziell mit einem Zuschuss zu den Betriebskosten unterstitzt und erfulkt vielfa
tige Aufgaben in KéIn. Gleichzeitig ist das jfc Medienzenalsine zentrale Saule der Jugendired
enarbeit des Landes NRW ausgewiesen und erhalt auslMides Landesjugendplans ebenfalis e

nen Zuschuss zu den Betriebskosten. Mit dieser Foérderung werden wichtige Bereiche der
Infrastruktur und eine personelle Basis des jfc Medienzentrums sichergeBiellBasis fur grunet
gendeleistungen, wie die Enteklung und das Angebot von Fortbildung, Koordination von Medie
arbeit mit Partnern in Kéln und NRW, Beratung, Technikverleih und die Entwickidnikquiseson
kooperativen Projekten mit vielen Partnern in Kéln und NRW kénnen so geleistet werden.

Steigerungen der Personalkosten durch Tarifsteigerungen, Anstieg der Miete, deuBadieba-

kosten lassen die Betriebskosten seit Jahren anwachsen. Medientechnik hat eine enorm kurze
oHalbwertszeid; erst recht, wenn sie intensiv von Kindern und Jugehdh genutzt wird. Auch die
Kosten flur Versicherungen, Technikwartung, Reparatur steigen siiggGrundférderung musste
darum auch 2013 durch einen wachsenden Anteil an Eigenmitteln erganzt werden.

Diese Betriebskostenzuschiisse werden durch Projetdhiit erheblichen Umfangrgénzt Sie e
moglichen es uns, grof3e Veranstaltungen/Initiativen wie das Kinderfili@iespanzdas Urban M-
dia Festival, die internationalen Sommerakademien, das Netzwerk Fotopadagpiiikxund d_ea-
ning-on-the-JolixProjeke wie UPLOADRIurchzufihren.

Sollen die Leistungen des jfc Medienzentrums gleich bleiben und das Personal weiterhin tarifgeman
(d.h.in Anlehnung an TVOD bzw.-T\Vbezahlt werden, misste der Betriebskostenzuschuss weiter
angepasst werden.

Projektmittel und Forderer

Die festen Zuschisse zu den Betriebskosten, mit denen die Stadt Kéln und das Land NRWedas jfc M
dienzentrum in der Basis sichern, sind Mittel, die menschlich wie finaoeiak hohe Rendite re
bringerd. Sie ermdglichen eine intensive Entwicide und Akquisearbeit, mit der Uber Projekte,
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Auftrége und Sponsoren das Angebot des jfc Medienzentrums erweitert werden Warfang und
Komplexitat der Medienlandschaft nehmen zu und die Nachfrage nach medienpadagogiscken Ang
boten steigt. Um auf diesevachsenden Bedarfe zu reagieren, wurden auch 2013 in erheblichem
Umfang Projektmittel akquiriert.

Offentlichen Forderer 2013

Ministerium firFamilie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes NRW/LVR
Ministerprasident des Landes NRW/Bezirksregierung

BKM Beauftragter der Bundesregierung fur Kultur und Medien
BKJBundesjugendministerium

Fonds Soziokultur e.V.

EUProgramm Leonardo da Vinci

EUProgramm CULTURE

EUProgramm Fundamental Rights and Citizenship
EUProgramm YOUTH IN ACTION

Filmothek der JugendRW (MFKJKS)

Hallisches Institut fir Medien

Stadt KoIn, Amt fur Kinder, Jugend und Familie

Stadt KoIn, Kulturamt

Stadt Kéln, Amt flr Schulentwicklung

LKJ NRW e.V.
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Nicht offentliche Fordere2013

¢ Medienzentrale des Erzbistums Kdln

¢ Medienstiftung Kultur inMediaPark Koln,
¢ SK Stiftung Kultur, Kéln

¢ Kampgen Stiftung

Sponsoren/Spender 2

Folgende Personen und Organisationen haben die Arbeit des jfc MedienzentruBsnO$ach
oder Geldspenden unterstiitzt:

Bionade

Canon

Casio

Christoph Frohlich (Héhner)
FordKdln

GAG Immobilien AG

Hostel Weltempfanger Koin
Kdlner AuRenwerbung

KVB

Poster XXL

Wacom

Walter Rahmen
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Personal

Festangestelltes paddagogisches Personal

Die vier festangestellten Fachbereichsleit@nensind jeweils mit einer halben Personalstelle eng
stellt. Innerhalb dieser halben Stelle werden in jedem Fachbereifolgende Aufgaben umgesetzt:

Beratung

Konzeptentwicklung, Steuerung und Reflexion von Angeboten

Organisatiorg in Teilen auch Durchfihrungvon Weiterbildung, Seminaren, Aktionen vort
Entwicklung und Begleitung von Projekten und Kooperationen, Mittelakquise, Auswertung
Offentlichkeitsarbeit

Gremienarbeit

Publikation von Erfahrungen

Moderation von Netzwerken

Bereitstellung von Portalen

Anleitung von Projektmitarbeiteinnen

Anleitung von Praktikanteninnen

Vol RN e I A N o N o NV a IV TN o N s IV e |

Um Angebote der Fachbereiche auszuweiten, stocken die festen Mitarbigiten haufig Uber Ro-
jekte auf. 2013 war dies jedoch nur eingeschrankt moglich.

Fachkrafte Radio und Video, Web

Die beiden Koordinatoinnen der Bereiche Raaliund Multimedia/Video sind seit gut finf Jahren
immer wieder projektfinanziert im jfc angestellt. Im Jahr 2013 haben wir jedoch den Koordinator
Video, verloren, der nach funf Jahreei einem anderen Trageine sicherere Perspektive fir sich
gefunden h& Dadurch entsteht dem jfc eine schmerzhafte personelle Liicke, ein Verlust vorg Know
how, das durch den verstédn Einsatz freier Mitarbeiter_innen nur bedingt ausgeglichen werden
kann. Es ware fur die Kontinuitdt unserer Arbeit und die Sicherung diestigbalifizierten pers-

nellen Ressourcen wichtig, dass zumindest unsere Radiofachkraft eine langfristige Perspektive im jfc
sehen konnte. Diese zentralen Aufgaben sind niali¢ viele andere Aufgaben im jfc Medienten

rum, durch freie Mitarbeiterinnenzuleisten. Es sind auch langfristig keine Projektaufgaben, sodass
es darauf ankommt, das Team in einem vernlnftigen Mafd langfristig zu erweitern.

Die Personalkosten fiir unseren dringend bendtigten Technikwart und die zusatzliche Versraltung
kraft, die ebenfdls nur einen befristeten Teilzeitvertrag haben, missten ebenfalls besser abgesichert
werden, da sonst wichtiges Fachwissen verloren geht.

Freiwilliges Jahr in der Kultur

Bereits im achten Jahr wurde eine Stelle im Bereichoffesiwilligen Sozialen Jahresder Kultud

(FSK) angeboten. Von Anfang September 20is August 203 konnte Esther Lordieck ihr freivill

ges Jahr im jfc Medienzentrum absolvieren und brachte vielféltige Ideen und Kompetenzen ein. Ab
August 2013 konnten wir Kilileen Lapatke flidas FSK im jfc Medienzentrum gewinnen. Den-e
gagierte Einsatz der F8d_innenhat die Arbeit des jfc Medienzentrums sehr bereichert.
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Ausbildung/Praktikanteri Integrationsjob

2013 konnte wieder eine Vielzahl von Praktikanteimenim jfc Medienzentrum i&blicke in die ra-
dienpadagogische Praxis erhalten. Sie kamen insbesondere aus den Bereichen Digl@unzialg-
dagogik und Kulturwissenschaften und leisteten zumeist die im Rahmen ihres Studiums e¢forderl
chen Praktika im jfc Medienzentrum ab. Die padgigohe Betreuung und Verantwortung fur im
Durchschnitt sieben jungen Menschen (ein Teilnehmer des Bundesfreiwilligendienstes, viér Prakt
kanten innen zwei Freiwillige im FK) stellt neben der Bereicherung durch die geleistete Zuarbeit
zugleich eine stége padagogische Anforderung an das Team dar. Abstimmungen mit den Uaiversit
ten, Praxistage, Betreuung von Praxisberichten, Zeugnisse und ein regelmaRiges Praktikantenkoll
guium ergdnzen die individuelle Praxisanleitung.

Teamtreffen

Teambesprechungen fden regelmafiig alle zwei Wochen statt, im Wechsel als Kernfamden
und GesamiTeam. Im Jahr 2013 gab es dartber hinaus wieder eine Klausurtagung des Teams zur
Jahresplanung und inhaltlichen Auseinandersetzung.

Technik

Medienpadagogik ist mehr als diemitstellung und Handhabung von Techgikloch fir die Sein
nararbeit und die padagogische, konzeptionelle Beratung und Planung ist es stets wichtig,uden akt
ellen Stand der medientechnischen Entwicklungen zu kennen um sie in Seminaren und in der prakt
schen Arbeit einsetzen zu konnen. Darum darf an einem Medienzentrum fir Kindedt
Jugendarbeit die rasante technische Entwicklung nicht vorbeigehen. Schnelle Veraltung, aber auch
intensive Nutzung und Verschleil? machen die Anschaffung, Wartung und Veusgheuer Tt

nik zu einer standigen finanziellen Herausforderung.
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Satzungsgemal stellt das jfc Medienzentrum den Einrichtungen der-SBaduings und Kultura-

beit Technik fur die Arbeit vor Ort zur Verfligung. Stark wird nach wie vor insbesdiidetie P&-
sentation und fiir spezielle technische Vorhaben (z.B. Trickbox, Musikprojekte, Videoproduktionen)
Radio auf den Technikpool des jfc Medienzentramgickgegriffen. Die Organisation des Technikve
leihs mit Dispo, technischer Einflhrung uKkdntrolle, sowie die standige Wartung des Techaikb
standes erfordern einen hohen personellen Aufwand. Auch die Versicherungskosten fir Technik, die
von Kindern und Jugendlichen genutzt wird sind gestiegen.



Jahresbericht jfc Medienzentrum e 2013 ¢ Seite28

Teil II: Umsetzung der Arbeit in den Fachbereiohend Arbeitsfeldern

1. Fachbereich Filmbildung

Im Fachbereich Filmbildung ist die rezeptive Filmarbeit mit den groRen Filmreihen und dem Kdlner
Kinderfilmfest CINEPANZ angesiedelt. Hier geht es darum, Basisarbeit fur Kinder und Jugendliche in
der Wahrnehmunaind Verarbeitung von Filmwerken zu leisten und die Teilnehmenden mit gualit

tiv hochwertigen Angeboten vertraut zu machen. Im Fachbereich Filmbildung wird dies als @&srundv
raussetzung fur den Erwerb von Medienkompetenz gesehen. Nur die Kenntnis einesehaygmw
Angebots macht es Kindern und Jugendlichen mdglich, aus der Fulle der audiovisuellen Angebote
eine Auswahl zu treffen. Die dafur notwendigen Kriterien mochte der Fachbereich Filmbildung ve
mitteln.

Heute wird die Fahigkeit, nicht nur rezeptiv, senmu auch gestalterisch mit Bildern umzugehen, als
eine ahnlich bedeutsame Kulturfertigkeit angesehen wie bislang die Fertigkeit des Schreibens und
Lesens. Auch der aktive Umgang mit Medien gehort in den Bereich der kulturellen Fahigkeiten, den
es zu erleran gilt. Hierfir bietet ein Filmfestival mit dem Kontakt zu Filmemachern, Schauspielern
und mit seinen Workshops zum aktiven Filmemachen eine gute Gelegenheit. DeskEimblie Welt

der Medientdes Films kann dabei auch Entscheidungskriterien fir digf®eahl geben.

Die Filmarbeit umfasste 2013 folgende Bereiche:

¢ Das Koélner Kinderfilmfest CINEPANZ mit der ThemenmsilleMut!d, den Kdlner Premieren
(internationale Kinderfilmen die erstmals im Rahmen des Festivals in K6ln gezeigt werden), dem
Mitmachprogramm, der Kinderjury sowie der CINEPAIgIixxFestivalredaktion mit etlichen
Workshops sowie einer Viddeedaktion, die in kurzen Videobeitragen vom Festivalgeschehen
berichteten und Vided-ilmkritiken erstellten
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¢ Kolner Jugendbuchwochen, die sicldieasem Jahr dem Land Brasilien widmeten

¢ Schulkinoreihe CINEPOINT, aufgrund der spaten Bewilligung 2013 und der fehlenden Férderung
durch die Stadt Kdln angegliedert an Cinepanz

¢ Inklusive Filmworkshop#Vir machen Filré

¢ Beratung und Kurzworkshops

Sehr gark eingebunden war der Fachbereich Filmbildung in die Tatigkeit des KINQeldins, eines
Zusammenschlusses der Kolner Filminitiativen. Vor allem im Hinblick auf die stadtischen(@parma
nahmen wurde der Verein aktiv in der Darstellung der Arbeit sdifigglieder gegentiber dem Ko

ner Kulturnetz, dem Kulturamt sowie gegentiber den im Rat der Stadt Koln vertretenen Parteien und
deren kultur und jugendpolitischen Sprechern.

Durch die Einbindung des jfc Medienzentrums in die Kolner Eitich Kinoszene erdgen sich zahlre

che Mdglichkeiten zur Zusammenarbeit mit anderen Festivals oder Institutionen. So seien hier das
Kdlner FilmfestivaBoundtrack Colognelas KurzfilmfestivdUnlimited, die Videonale Bonmnd das
FestivalExposedur Debiifime genannt, diezusammen mit dem Kdélner KinderfilmfeSINEPANZ

unter dem LabelCINECOLOGNEmeinsame Offentlichkeitsarbeit machten; dariiber hinaus die
Gruppe Filminitiativ, die Reihe stummfilm:DJ und die interkulturelle InitigdNerweltskino Durch

diese Vernetzungrhielt das jfc Medienzentrum immer wieder Impulse und Tipps fur Programmteile,
fur Kontakte und Kooperationen. Diese Einbindung in die Kélner Filmszene hat auch eine positive
Bedeutung fur die Vertretung der Arbeit des jfc Medienzentrums gegeniber ddarfidlen Instit-

tionen.

um Illl | h: 1
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Auf Landesebene ist der Fachbereich Filmbildung des jfc Medienzentrums Uber das Netzwerk Kinde
filmfeste NRW eingebunden. Dieses Netzwerk existiert seit Ende der neunziger Jahre. Die Mitglieder
beantragen die Landesmittel gemeimsasie erarbeiten gemeinsame Programmteile der Festivals,
tauschen Filmkopien aus, vermitteln einander freiberufliche Mitarbeiterenund unterstiitzen sich
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gegenseitig mit Kontakten und Kenntnissen. Diese Arbeit wird von den Mitgliedern selbst als sehr
erfolgreich eingestuft. Bemerkenswert ist, dass es unter den Mitgliedern kaum Konkurrenzen gibt. In
diesen Kreis hinein gibt der Fachbereich Filmbildung des jfc Medienzentrums als Trager des wohl
groRten Kinderfilmfestes in NRW immer wieder wichtige Impulse Hilfestellungen fur die anderen
Festivals.

Kritisch ist die Fordersituation zu sehen. Keine der in Koln anséssigen grofRen Stiftungen férdert mehr
das Kinderfilmfest CINEPANZ. In der Regel ist dies dem Denken der Stiftungen innerhalmeiner Pr
jektlogik geschuldet, die davon ausgeht, dass eine regelmafige Arbeit nicht geférdert werden solle.
Damit ist es jedoch in Koéln nicht méglich, Mittel von gréfReren Stiftungen fir eine kontinuierliche
Arbeit zu erhalten, sei sie auch noch so erfolgreich.

Leider konten vom Kulturamt der Stadt Kdln auch in 2013 keine Mittel fur die Schulkinoreihe
oCINEPOING Schule des Sehemi Aussicht gestellt werden. So wurden diese Reihe auch in 2013
wieder in das 24. Kélner Kinderfilmfest CINEPANZ intedgbiadurchkonnte de Reihe in dieser Form
noch sinnvoll durchgefuhrt werden.

Bedauerlich ist die beharrliche Weigerung der Filmd Medienstiftung NRW, das Kdlner Kinderfil

fest CINEPANZ zu fordern. Wahrend die drei anderen in CINECOLOGNE zusammengeschlossenen
Festivals rgelmafiig von der Filmstiftung Mittel erhalten, ist das vierte Mitglied von CINECOLOGNE,
das Kinderfilmfest CINEPANZ, in der Situation, ohne Mittel der Filmstiftung auskommen zu mussen,
obwohl immer wieder Antrage gestellt wurden. Im jfc Medienzentrum stti8se Haltung der Fil-

stiftung auf Unverstandnis. Es erscheint nicht nachvollziehbar, warum ein Festival, dass es sich zur
Aufgabe gestellt hat, einen Nachwuchs von Kinozuschauern mit Liebe zum Kino heranzuziehen, nicht
gefordert wird. Hier sahen wir einger ureigensten Aufgaben der Filmstiftung im Rahmen ihrer Fe
tivalférderung. Halt man sich vor Augen, dass rund 10 Prozent derBiRXkerung im Kindesalter

ist, so sollten auch rund 10 Prozent der Fordermittel der-Rilnd Medienstiftung NRW fur dierki
derfilmarbeit zur Verfigung gestellt werden.

Die SKStiftung Kultur der Stadtsparkasse KélnBonn hat in 2012 ihre Forderrichtlinien dahingehend
geadndert, dass Filmveranstaltungen grundsatzlich nicht mehr geférdert werden. Diese Stiftung hatte
in den vergagenen Jahren regelm&Rig die an das Kolner Kinderfilmfest angegliederte Jugendreihe
SEE YOWefordert. Da als Alternative in Koin lediglich die Rheinenestfeung fiir eine Forderung

in Frage kommt, diese aber keine regelmaRigen, etablierten Veranstgiuférdert, konnte die
Jugendreihe SEE Y0ibh Jahr 2013 nicht durchgefiihrt werden. Ob sich die Mittel in den Folgejahren
beschaffen lassen, ist derzeit noch nicht abzusehen.

24. Kolner Kinderfilmfest CINEPANZ

Auch im Jahr 2013 stellte das jfc Medienzem das traditionsreiche Kinderfilmfest CINEPANZ auf

die Beine. Zum 24. Mal 6ffnete sich in den Kinos Odeon, Metropolis und Cinenova der Vorhang fir

ein abwechslungsreiches Filmprogramm mit vielen Kdlner Premieren, Specials, Gasten, spannenden
Moderationen und besonderen Mitmachaktionen. Mit beteiligt bei CINEPANZ waren auch dieses Jahr

neun Jugendeinrichtungen und Birgerzentren, die Filme der ThemeruoidilmeMut!d gezeigt haben

und diese mit vielfaltigen Ideen in eélahmenprogramm eingebunden haben.gasamt haben sich

bei den mehr als 140 Veranstaltungen rund 7.000 Besug¢heenin zwolf verschiedenen Spielo

ten eingefunden.
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Das CINEPANZ Kinderfilmfestival kann auf langjahrige Erfahrung zuriickblicken und hat siatr als eige
standige Grof3e im kulturelheAngebot fir Kinder und Jugendliche in Kéln und Umgebung etabliert.
Nach wie vor steht CINEPANZ dabei fiir ein kulturell wertvolles Filmprogramm, gute Unterhaltung
und anspruchsvolle medienpadagogische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Darunter méhlt zu
einen die Kinderjury, die alle zelKodlner Premiere@tdes Wettbewerlsprogramms genauer unter

die Lupe genommen hat und anschlie3end den besten mit ihrem Zuschauerpreis pramieren durfte,
zum anderen die Gruppe der Spinxx Reporitenen die intensiv an iknkritiken, Reportagen, td-

fragen und Interviews rund um das Festival gearbeitet haben und fiir eine jugendliche Berithtersta
tung zum Festival gesorgt haben. Dartiber hinaus gab es in 2013 zum ersten Mal ein jugendliches
Videoteam, das vom Kinderfilmfest tiehtete, Interviews fuhrte und vor der Kamera Filme besprach
und kritisierte.

Zehn Kinderfilme abseits des Mainstreams feierten auch in diesem Jahr in K6ln Premiere und traten
im Wettbewerb gegeneinander an. So wurden Filme aus ganz verschiedenenrLgnésentiert,

zum Beispiel aus Frankreich, Ddnemark, Schweden oder auch aus Japan oder dem Irak. Adch die b
handelten Themen waren vielseitig und handelten unter anderem von starken Kindern, veeschied
nen Familienbanden und kreativen Koépfen.

Die kritischeBetrachtung der Wettbewerbsfilme wurde von der CINERKIN@erjury (ibernommen, die

sich aus insgesamt elf filminteressierten Kindern, im Alter von elf bis 14 Jahren zusammensetze. Vor B
ginn des Filmfestes erarbeiteten die Madchen und Jungen mit derBdtnrguer_innen in einem intens

ven Workshop heraus, welche Aspekte fiir eine analytische Filmbetrachtung von iBeglsind, und was

es heil3t,Juror_in zu sein. Das Gelernte konnten sie dann wéahrend der Filmfestwoche, in der sie alle
Wettbewerbsfiime gemeisam anschauten, anwenden. So lernten die Kinder ihre eigene Meinung zu
vertreten und diskutierten nach jedem Film angeregt miteinander. In einer grof3en Abschlussdiskussion
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entschied die Jury dann, welche Wettbewerbsfilme sie auf dem dritten, zweitenratehdlatz wahlen,
und vergaben wahrend der Abschlussveranstaltung den CINEFRE3S.

Nach intensiven Diskussionen einigte sich die Jury schlieBlich auf den Gewinnerfilm des 24. Koélner
Kinderfilmfests CINEPANDas Geheimnis Die Bewertung der Jury lauteteDer Film hat den &r

ten Platz verdient, weil er sehr spannend und traurig zugleich ist und uns tber das Schauen hinaus
nachdenklich machi

Neben der Wettbewerbsund Themenreihe gab es dieses Jahr auch wieder die Ri@pécialg die

mit einem auRergewohnlichen Programm das CINERAMErfilmfest erganzte. So gab es neben
den beiden Kurzfilmveranstaltungen auch die Vorfiihrung von Filmproduktionen von Kindern und
Jugendlichemunter der BezeichnungBest of Spinxk DieFilm- und Medienakademie fur Kinder und
Jugendliche stellte sich mit zwei Produktionen von Jugendlichen vor. Viele weitere Filmvorfiihrungen
von Filmen, die den Organisatoren interessant genug erschienen, in das Festivalprograram aufg
nommen zu werden, ergiten das Programm. Obwohl die JugendreiSee Yold auch in 2013

zum wiederholten Male mangels Forderung nicht stattfand, konnten dennoch Filme fur Jugendliche
im Rahmen desSpecialé&Programms vorgefiihrt werden.

Traditionellerweise wurden auch dieséahr die Filme der Themenreihe in den Jugendl Burge-
zentren Kolns gezeigt. Nicht nur die Auswahl der Filme sondern auch die Mitmachaktionen und das
vielfaltige und kreative Rahmenprogramm der beteiligten Einrichtungen stand dieses Jahr ganz unter
dem Motto oNur Mut!a Insgesamt wurden dafir zwélf Filme ausgewahlt, die das Thema in ganz u
terschiedlicher Weise behandelten und fir Kinder und Jugendliche unterschiedlichen Alters-anspr
chend waren.

Zusaétzlich zu den oben genannten Filmreihen mochte dasP@INEKinderfilmfest die Kinder und
Jugendlichen dazu anregen, selbst mitzumachen und aktiv zu werden. Die angebotenen Workshops
laden dazu ein, die Rolmormaled Zuschauer_inen zu erweitern und durch aktive Teilnahme zu
ergénzen. So gibt es eine Kingdey, welche den besten Film des Wettbewerbs pramiert, iNac
wuchsreporter, die kritische Rezensionen verfassen und junge Filmemacher, die in Videoworkshops
selbst Kurzfilme produzieren. AuRerdem gab es die Moglichkeit, sich durch einen Besuch in einem
Trickilmstudio weiterzubilden.

Neben diesen Aktionen gab es noch zahlreiche Syiel Mitmachaktionen der Birgeund Juged-
zentren.

Das Projekt spinxx.de bietet Kindern und Jugendlichen zwischen zeffiinirehnJahren die M@-
lichkeit, sit kritisch mit akiellen Mediemproduktionen auseinanderzusetzen. Dabei arbeitete eine
Gruppe von 13 Jugendlichen wiechted Journalist_innen. Vor dem Festival wurden sie in einem
eintédgigen Workshop darauf vorbereitet, ihren kritischen Blick zu schulen und ihre Meinudgrauf
Punkt zu bringen. Wahrend des Festivals mit Notizblock, Mikro und Kamera bewaffnet besuchten sie
diverse Filmvorfihrungen. Sie filhrten Interviews mit den Gasten durch und schossen Fbtos. Al
abendlich verwandelte sich der Seminarraum des jfc Mediemaerg dann in ein lebendiges Réda
tionsburo, wo sie Uber Filme diskutierten und Filmkritiken verfassten, die sie im @udigazin fur

junge Medienkritikwww.spinxx.deverdffentlichten Insgesamt sind in der FestiRédaktion von
Spinxx zahlreiche Interviews, Umfragen, Reportagen und Filmkritiken entstanden.


file:///C:/Users/Buchhaltung%202/Desktop/www.spinxx.de

Jahresbericht jfc Medienzentrum e 2013 ¢ Seite33

Erstmalig in 2013 waren beim Kinderfilmfest CINEPANZ auch-Résmter unterwegs, die vom
Festivalgeschehen berichteten unceikle Beitrage drehten. Es entstanden Interviews, Reportagen
und filmische Filmkritiken. Die Jugendlichen Filmemacher wurden von zwei Referentinnen intensiv
betreut.

Nachdem in den Vorjahren bereits damit begonnen wurde, das Kinderfilmfest im Rahmenkider |

sion fur Behinderte zu 6ffnen, wurden in 2013 erhebliche Aufwendungen betrieben, das Filmfestival
inklusiv zu gestalten. Konzentriert wurde sich vor allem auf die Arbeit mit gehdrlosen und mdrbehi
derten Kindern. Etliche Filmvorfiihrungen wurden mitfédVvon Gebéardendolmetschern Ubersetzt,

ein Film fur altere gehdrlose Kinder lief mit Untertiteln. Ein inklusiver Sorvfiteroworkshop ergab
einen interessanten Film, der die Gehdrlosigkeit zum Thema machte und der im Rahmen des Kinde
filmfests CINEPANZ wfgefiihrt wurde. Gehorlose und hérbehinderte Kinder wurden in die Auswahl
der zu Ubersetzenden Festivalfilme mit einbezogen. Ebenso waren die Kinder eingeladen, bei den
SpinxxJournalistenkindern mitzuarbeiten. Zwei Kinder nahmen dieses Angebot an. DetzZunts

war sehr aufwandig, weil die Arbeit in der SpiRedaktion vollstandig in die Gebardensprache
Ubersetzt werden musste. Die gehorlosen Kinder fuhlten sich allerdings sehr wohl in der Gruppe,
eines der gehorlosen Kinder versuchte sich saganit Hilffe der Gebardenibersetzerinan Audio
Interviews von Festivalgasten.

Auch in diesem Jahr war das Kinderfilmfest Teil eines kooperativen Zusammenschlusses von Kodlner
Filmveranstaltungen. Unter dem NamegineCologn& arbeiteten nun schon im dritten Jahr vier
verschiedene Organisationen zusammen. CineCologne setzte sich neben CINEPANZ aus dem europa
schen KurzfilmfestivalUnlimited #%&, dem Kongress fir Musik & Ton in Film und Medi8ourd-
Track_Conlogne 1030der Vdeonale Bonn und dem ErstlingsfilmfeExposed No. &zusammen.

Auf Grund der engen Zusammenarbeit fanden sich viele gemeinsame Programmpunkte, alie in K
operation durchgefiihrt wurden. So entstanden etliche Crossavad Synergieeffekte.



Jahresbericht jfc Medienzentrum e 2013 ¢ Seite34

JugendbuchwochenBrasiliertt

An den jahrlichen Jugendbuchwochen in Koéln, die im Jahr 2013 Brasilien gewidmet waren, beteiligte
sich das jfc Medienzentrum wieder mit einem Filmprogramm. Vier Filme, die sich auf ganz unte
schiedliche Weise mit Brasilien befassen, boten Lehued ihren Schulklassen die Moglichkeit, den
Unterricht ins Kino zu verlegen.

Hohepunkt war die Vorfihrung des Filmsntoniad, der die Geschichte des Aufstiegs eibmsilian-

schen Madchenband erzahlt und dabei einen tiefen Einblick in die Kulturadetas gibt. Die téi
nehmenden Schulklassen zeigten sich sehr beeindruckt von diesem Film, der der Probleme Brasiliens
nicht verschweigt, dennoch aber eine optimistische Grundstimmung verbreitet.

Die Reihe wurde abgeschlossen mit dem FENkfase Landy, dervon der Arbeit des internationalen
Kinstlers Vik Muniz berichtet, der mit Millsammlern aus Rio de Janeiro ein ambitioniertes iunstpr
jekt verwirklichte. Es entstanden beeindruckende Kunstwerke, vermittelt durch einen beeindrucke
den Film.

Projektawir macen Filrm

Der Fachbereich Filmbildung des jfc Medienzentrum bot auch im Jahr 2013 in Kooperat@imit
machen Filrdeinen umfangreichen Workshop zur Erstellung eines Kurzfilms an. Der Workshop war
an Kinder zwischen 10 und 13 Jahren gerichtet undatehsich inklusiv an gehérlose und hérg
schadigte Kinder. Ziel des Workshops war es, mit den Kindern in professioneller Atmosphare und mit
dem Ziel eines anspruchsvollen Ergebnisses einen Kurzfilm zu erstellen. In den Samonhégrbs

ferien gestalteten @ Kinder ihr eigenes Drehbuch zum Thema des 24. Kdlner Kinderfilmfests
oFreundschaf, verfiimten und vertonten dieses anschlieBend mit professioneller Hilfe, u.a. durch
einen Gebardendolmetscher. Das Ergebnis der Kurattim etwas anderer Tagder dieGehorlosy-

keit zweierTeilnehmer_innerthematisiert. Der Film wurde bei der Abschlussveranstaltung des 24.
Kolner Kinderfilmfests CINEPANZ uraufgefiihrt.

Termine im Fachbereich Filmbildung 2013

08.01. Treffen von KINOaktiv im Kélner Filmhaus
Der Fachberelt Filmbildung nimmt fiir das jfc Medienzentrum teil. Es geht um die Abstimmung der Filmkultu
arbeit in Kdln in 2013 sowie um die gemeinsame Arbeit an der Verbesserung der Férderbedingungen.

23:-24.01. Teilnahme am Treffen des Netzwerkes Kinderfilmfeste NRW

Der Mitarbeiter des Fachbereichs Filmbildung nahm am zweitatigen Treffen des Netzwerkes Kinderfilmfeste
NRW in Remscheid teil. Auf der Tagesordnung standen Gesprach mit einer Vertreterin des Ministeriums flr
Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport desdea NRW sowie Filmsichtungen und gemeinsame Planungen
fur das Jahr 2013

30.01. Moderation eines Dokumentafurzfilmprogramms
Ein Mitarbeiter des Fachbereichs Filmbildung moderierte im Kino Filmpalette ein Programm mit Kurzdokume
tarfilmen von Jugendliche

07-16.02. Teilnahme an den Internationalen Filmfestspielen Berlin

Ein Vertreter aus dem Fachbereich Filmbildung nahm an den Internationalen Filmfestspielen Berlin téil. Gesic
tet wurden hauptsachlich Kindeund Jugendfilme, dariiber hinaus wurden zaldhe Kontakte geknipft oder
weitergefuihrt. Das jfc Medienzentrum wurde bei zahlreichen Gelegenheiten vorgestellt. Aus den Kontakten
und Gespréchen ergaben sich in der Folge etliche Kooperationsmadglichkeiten.
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22.02. Planungsgespraaiwir machen Filng
Mit den Mitarbeiterinnen der KooperationWir machen Film wurden die inklusiven Workshops des Jahres
2013 entworfen und geplant.

26.02. Planungsgespréach Jugendbuchwochen
Mit der Vertreterin der Sistiftung, die die Koordinationsarbeiten der Jugendbuchveocturchfihrt, wurden
die Filmveranstaltung zum TheroBrasiliedentworfen und geplant.

13.03. Treffen des Arbeitskreises Kinderfilmfest

Beim Treffen des Arbeitskreises Kinderfilmfest, bestehend aus den Mitarbeiter_innen der beteiligten- Blrge
hauser und dgendzentren, wurden das Thema und der Zeitplan des 24. Kélner Kinderfilmfests CINERANZ fes
gelegt.

16.03. Kooperationsgesprach bei der Rheinischen Fachhochschule KéIn, Mediendesign

Ein Vertreter des Fachbereichs Filmbildung stellte das Koélner Kindesfil@REPANZ den Student_innen der
Rheinischen Fachhochschule Kéln, Mediendesign vor. In Absprache mit der Dozentin Ubernahmen die St
dent_innen die Aufgabe, das Plakat des Kinderfilmfestes als Semesterprojekt zu entwickeln.

19.03. Planungsgesprach Jugendiwvochen
Der Vertreter des Fachbereichs Filmbildung entwarf mit den Mitarbeitern d&titiling ein Filmprogramm zu
den JugendbuchwochemBrasilieri

20.03. Planungsgesprach Koélner Kinonéchte
Ein Vertreter des Fachbereichs Filmbildung trag sich zum Riagesprach mit dem Organisationsteam der
Kdlner Kino Néchte.

26.03. Sonderveranstaltung fur sehbehinderte und blinde Kinder

Der Fachbereich Filmbildung organisierte eine Kinoveranstaltung fir blinde und sehbehinderte Kinder. Mehrere
Klassen einer Blindertsgle gingen erstmalig im Leben ins Kino. Der Fachbereichsleiter erklarte den Kindern,
wie Kino funktioniert, anschlieRend wurde der Fidder Fuchs und das Madcheworgefiihrt. Die Kinderre

hielten Hifestellung durch eine Audiodesftion, die die Bildinhlte Gber die Tonspur vermittelte.

10.-12.04. Schulkinoprogramm in Kooperation mit dem IFFF Dortmund|KdIn

Der Fachbereich Filmbildung des jfc Medienzentrum kooperierte mit dem Internationalen Frauenfilmfestival
Dortmund|K6élnbei der Durchfiihrung eines Schulkinoprogramms. Vorgefuhrt wurden KndzSpielfilme fur
Kinder und Jugendliche, das Programm wurde moderiert, im Anschluss an die Vorfihrungen fanden Filmg
sprache statt.

17.04. Vorbereitungsseminar Jugendbuchwochen
BeimVorbereitungsseminar der Jugendbuchwochen staller Vertreter des jfc Medienzentrums das geplante
Filmprogramm den anwesenden Lehrer_innen vor.

29.05. Jurytatigkeit bei der Medienstiftung NRW
Ein Vertreter des Fachbereichs Filmbildung war in die Juriddrenstiftung NRW eingeladen. Die Jury vergab
Verleihforderungen.

11.-21.06. Filmprogramm zu den Kélner Jugendbuchwochen Brasilien
Parallel zu den Lesungen der Kdlner Jugendbuchwochen, in diesem Jahr Brasilien gewidmet, fiihrte der Fachb
reich Filmbildungein Schulkinoprogramm mit vier Filmen durch.

12.06. Treffen des Arbeitskreises Kinderfilmfest
Die Mitarbeiter_innen der beteiligten Birgerhduser und Jugendzentren trafen sich zur Filmauswahl und zur
Abstimmung des Programms des 24. KéIner Kinderfilm{@iEPANZ.

13.06. Treffen des Netzwerkes Kinderfiimfeste NRW
Beim Treffen des Netzwerkes Kinderfilmfeste NRW tauschten sich die Mitarbeiter der nordrsgfidlischen
Kinderfilmfeste Gber ihre Planungen aus und vereinbarten zahlreiche Kooperationen.
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18.06 Vortrag beim UploadThementag in Wuppertal

Ein Vertreter des Fachbereichs Filmbildung erlauterte in einem Vortrag die Grundziige der Filmbildungsarbeit
des jfc Medienzentrum, in einem Seminar wurden Ideen und Vorschlage fiir Veranstaltungen in Jugéndeinric
tungen entwickelt.

22.06. Plakatauswahl bei der Rheinischen Fachhochschule Kdln, Mediendesign

In der Rheinischen Fachhochschule Kéln, Mediendesign trafen sich die Vertreter der am Kélner Kinderfilmfest
CINEPANZ beteiligten Biirgerhauser dadendeinrichtungen sowie der Mitarbeiter des Fachbereichs Medie
bildung und wéahlten aus den drei entwickelten Entwiirfen das Plakatmotiv des Kinderfilmfestes aus.

25.06. Treffen CineCologne
Die unterder Bezeichnung CineCologne agierenden Kolner Filmédstivafen sich zu¥orbereitung der -
sammenarbeit im Festivalherbst im Kdlner Filmhaus.

12.06. Treffen des Arbeitskreises Kinderfilmfest
Die Mitarbeiter_innen der beteiligten Birgerhauser und Jugendzentren trafen sich zur Filmauswahl und zur
Abstimmung @s Programms des 24. Kélner Kinderfilmfests CINEPANZ.

03.07. Planungsgesprach Kooperation mit Kurzfilmfestival Unlimited
Beim Planungsgesprach wurde eine Kooperation beim Kdélner Kinderfilmfest CINEPANZ vereinbart und zwei
Kurzfilmprogramme entworfen.

04.07. Planungsgesprach mit Kind€Elternzeitschrift Kanguru
Bei einem Gesprach mit den Mitarbeiterinnen der Kintieternzeitschrift Kanguru wurde die Kooperation bei
der Offentlichkeitsarbeit des 24. Kolner Kinderfilmfests CINEPANZ vereinbart.

07.07. Kurzfmprogramm des jfc Medienzentrum bei den Kdlner Kino Nachten
Im Rahmen der Kélner Kino Néchte wurde ein Kurzfilmprogramm fur Kinder im Kdlner-Ridecaufgefiihrt.
Das Programm wurde moderiert durch die Leiterin des Kurzfilmfestivals Unlimited.

08.07. Nabbesprechung Jugendbuchwochen
In den Raumen der SHtiftung trafen sich die an den Jugendbuchwochen Brasilien beteiligten Akteure und
werteten die Veranstaltungen aus.

17.07. Treffen des Arbeitskreises Kinderfilmfest
Die Mitarbeiter_innen der beteiligten Bgerhauser und Jugendzentren trafen sich zum Ideenaustausch fur
Begleitaktionen zu den Filmvorfilhrungen des 24. Kélner Kinderfilmfests CINEPANZ.

20.07-04.08.SommerworkshopdwWir machen Filn

Mit zehn Kindern wird in diesem Workshop ein Film erstelle Kinder erarbeiten des Treatment, das bre
buch, das Storyboard und drehen anschlieend unter professionellen Bedingungen den Kiefilkuchen
im Backofed, der im November beim 24. Kélner Kinderfilmfest CINEPANZ uraufgefiihrt wird.

23.07. Gesprach zweben dem Kulturamt und CineCologne
Vertreter der an CineCologne beteiligten Filmfestivals trafen sich zum AustausgHPlanungsgesprach mit
Vertretern des Kulturamtes.

30.07. Gesprach mit Chefredakteur der ZeitschaffilmDienst

Ein Vertreter des Fackbeichs Filmbildung traf sich mit dem Chefredakteur der ZeitsaififmDienstt Horst

Peter Koll. Es wurde die Ubernahme der Schirmherrschaft tiber das 24. Kélner Kinderfilmfest CINEPANZ durch
den FilmDienst vereinbart.

08.-30.08. AuswahiSichtungen Kurzinfestival Unlimited
Die Mitarbeiter des Kurzfilmfestivals Unlimited trafen sich im jfc Medienzentrum zur Auswabhlsichtung fiir das
Kurzfilmfestival. Das jfc Medienzentrum stellte RAume und Technik zur Verfligung.

10.-25.08. Sommerworkshop ®Wir machen Filnd
Dieser Workshop wurde als inklusives Angebot fiir gehérlose und hérbehinderte I€imgéckelt. Die Kinder
erarbeiten des Treatment, das Drehbuch, das Storyboard und drehen anschlieBend unter professiomellen B
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dingungen den KurzfilmEin etwas anderer B der im November beim 24. Kélner Kinderfilmfest CINEPANZ
uraufgefuhrt wird. Die Worksheprbeit wurde vollstandig von einer Gebardendolmetscherin begleitet.

28.09. Planungsgespréach mit Gebardendolmetscherin

Zur Vorbereitung der inklusiven Veranstaltutege beim 24. Kélner Kinderfilmfest CINEPANZ sprach ein Ve
treter des Fachbereichs Filmbildung mit Gebardendolmetschern, die wertvolle Hinweise zur Umsetzung des
Vorhabens gaben.

03.09. Treffen CineCologné-ilmstiftung

Die Mitarbeiter der unter der Bezeichnung CineCologne firmierenden Kéilifrefestivalstrafen sich in der
Internationalen Filmschule mit Vertretern der Filond Medienstiftung NRW zu Absprachen Uber Férderungen
und Forderbedingungen.

06.09. Planungstren mit gehérlosen Kindern

Der Leiter des Fachbereichs Filmbildung traf sich mit gehdrlosen Kindern und deren Eltern, um aus erster Hand
die Bedingungen fiir die Teilnahme gehérloser und hérbehinderter Kinder am Kélner Kinderfilmfest CINEPANZ
zu erfahren. Da Gesprach wurde in die Gebardensprache gedolmetscht.

22.09. Weltkindertag

Ein Vertreter des Fachbereichs Filmbildung organisierte die Teilnahme des jfc Medienzentrums am Weltkinde
tag auf den Rheinwiesen der Kélner Altstadt. Im Veranstaltungszelt wuritskbdx und Fote Aktionen ang-

boten sowie uiber das kommenden 24. Kélner Kinderfilmfest CINEPANZ und (iber die Arbeit des jfc Medienzen
rum informiert.

01.10. Pressegespréach CineCologne

Die Vertreter der in CineCologne zusammengeschlossenen Kdlner Rilaifestafen sich mit einem Presseve
treter zu einem ausfuhrlichen Hintergrundgesprach zu den Arbeitd Férderbedingungen fir die Festivals in
Kaln.

14.10. Planungsgesprach Jugendbuchwochen
Beim Planungsgesprach wurde das Thema des Jahres; Fiddlard ¢ erarbeitet und erste Ideen gesammelt.

28.10. Abstimmungsgesprach KINOaktiv
Um die vielféltigen Veranstaltungen im Kdlner Festivalherbst zu koordinieren trafen sich die Vertreter der in
KINOaktiv zusammengeschlossenen Filminitiativen.

09.11. Workshop Spxx
Die unter der Bezeichnung Spinxx arbeitenden Journalistenkinder beim 24. Kélner Kinderfilmfest CINEPANZ
lernten im Workshop die Grundlagen von Filmkritik und journalistischer Arbeit.

10.11. Vortreffen CINEPANHry

Die Teilnehmer der Jury des 24. Kgiliinderfilmfests CINEPANZ kamen zu einem Vortreffen zusammen. Ziel
war, die Teilnehmer miteinander vertraut zu machen und Regeln im Umgang miteinander und zur Bewertung
der Wettbewerbsfilme zu erarbeiten.

13.11. Studiogesprach Domradio
Der Vertreter des-achbereichs Filmbildung berichtet in einem Studiogesprach beim Domradio von den-gepla
ten Veranstaltungen des 24. Kélner Kinderfilmfests.

16.-24.11. 24. Koélner Kinderfilmfest CINEPANZ

Im Zeitraum von neun Tagen liefen 45 Filmtitel in 148 VorfihrungemrilBgtwarendrei Kinos undneun Bir-
gerhauser/Jugendzentren. Die Gesamtzuschauerzahl belief sich auf 7.000. Zahlreiche Filmemacher-und Fil
teammitglieder kamen zu Besuch, in Workshops konnten Kinder das Filmemachen selbst ausprobieren.

04.12. Auswertungstffen CINEPANZ
Die Mitarbeiter der beteiligten Birgerhauser und Jugendeinrichtungen trafen sich zum Auswertungsgesprach in
Sachen 24. Kélner Kinderfilmfest CINEPANZ.
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09.12. Perspektivgesprach CINEPANZ
Geschaftsfilhrung und Fachbereichsleiter trafen sichdeitzustandigen Referentin des Kulturamtes der Stadt
Kéln um uber die Forderperspektiven des Kélner Kinderfilmfests CINEPANZ zu sprechen.

20.12. Moderation UrauffiihrungsveranstaltungRoadMovied
Der Leiter des Fachbereichs Filmbildung moderierte die néattung zur Urauffihrung des im Roltbvie-
Projekt entstandenen FilnVie du mich bewegst
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2. Fachbereich Lebensweltorientierte Medienarbeit

Im Fachbereich lebensweltbezogene Medienarbeit standen Projekte im Mittelpunkt, in denen sich
Kinder undJugendliche mit Hilfe von Medien ihre Lebenswelt erschlie3en, diese kritisch koramenti
ren oder auch aktiv gestalten konnten.

Sehr wichtig war uns das landesweite Projekt UPLOAD zur Férderung der Medienarbeit im Rahmen
der Jugendarbeit, weil es uns ermoglichte, landesweit Fortbildung und konkrete Praxis vor Ort zu in
Learningon-the-JobAngeboten verbinden.

2013 lag in vielen pé&eipativen Projekten des Fachbereichs der Schwerpunkt bei der Beteiligung an
Kultur. Insbesondere Kinder und Jugendliche aus bildungsbenachteilitiieas wurden dabei n-
terstiitzt, einen Zugang zu Kultur zu entwickeln. Dabei ging es sowohl um Medi€unitalsparte als
auch um die Nutzung von Medien in der Kulturvermittlung.

Zahlreiche Anfragen erfolgten vor dem Hintergrund des Bedarfs an Beratung und fachkompetenter
und technischer Unterstiitzung vor Ort, sodass das jfc Medienzentrum als ldeengelmivantdiss
ger Partner bei der Zusammenarbeit genutzt wurde.

UPLOAD: Medien in der Jugendarbeit

Ziel von UPLOAD war es, Fachkrafte der Jugendarbeit in NRW im Bereich der kreativen Arbeit mit
Medien praxisnah, gezielt und bedarfsgerecht fortzubilden. Bewiirtsich in diesem Kontext das
Format desolearningon-the-Jolii ¢ ein durch medienpadagogische Coaches angeleitetes Praxispr
jekt, kombiniert mit gezielten Fortbildungselementen fir die Fachkrafte der Jugendarbeit vor Ort.
Diesem Ansatz liegt der Ansprunigrunde, die jeweiligen Mitarbeiter zu beféhigen, Medienprojekte

in ihrer Einrichtung zukiinftig auch eigensténdig planen und umsetzen zu kdnnen. Dieses Vorgehen
bringt gleich mehrere Vorteile fiir die einzelnen Jugendeinrichtungen mit sich:

¢ das Medienpragkt kann direkt vor Ort in dierBeit eingebunden werden;

















































































































































































